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Die Schuigemeinde Dorf bei Schänis sehte den Gehalt ihres Lehrers auf
Fr. 1560 fest und gewährte dem jetzigen Inhaber dieser Stelle eine Personalzu»
läge von Fr. 100. Hut ab vor dieser kleinen, bäuerlichen Schulgemeinde! —
Kath. Goß au wählte an Stelle des verstorbenen Lehrers Andr. Baum.gartner
aus 8 Bewerbern Emil Bischof in Niederbüre». Unser frühere liebe Kollege
und jetzige Redaltor Joseph Bächtiger (beinebens erwähnt, wohlbestellter Schul-
rat in Goßau) knüpfte an diese Wahl folgende (denjenigen, die eS angeht, zur
kräftigen Beherzigung!) Randbemerkung: .Wir bemerken noch, daß mit Herrn
Bischof wieder ein trefflicher Organist der Kirchenmusik verirren geht. Es scheint
in dieser Beziehung eine Befürchtung sich zu bewahrheiten, daß es immer schwie-

riger wird, tüchtige Organisten zu finden. Und doch gibt's noch Gemeinden, die

150—200 Fr. als genügenden Lohn für den aufregenden und angespannten
Dienst eines Organisten ansehen. Diese Meinung hat dann selbstverständlich
ihre Konsequenzen. Und so kann es dann eben vorkommen, daß man irgendwo
wohl eine herrliche Orgel, aber keinen passenden Organisten hat. Wir sagen das
durchaus im allgemeinen Sinne und haben keine spezielle Gemeinde im Auge. Es
schickte sich just, die Bemerkung zu mache». Dies sei noch angeführt, daß wir
nicht mißverstanden werden."

Briefkasten der Redaktion.
1. Zn Anbetracht der Raum- und Zeitverhältnisse müssen wir unS zum

kommenden Jahresabsckluße kurz fasten. Allen verehrten Lesern und Leserinnen
ein frohes, glückseliges Neujahr; allen verehrten Mitarbeitern und Mitarbei-
tcrinnen ein herzliches Vergelts Gott für ihren regen Eifer und ihre warme
Teilnahme am Gedeihen und Entwickeln unseres Organs. Gott mit ihnen allen
im kommenden Jahre I

Zum Neu-Abonnement sei unser Organ bestens empfohlen; es werden
u. a. auch neue Mitarbeiter von bestem Klänge einrücken, so die Herren
Prof. Dr. Gisler in Chur, Rektor Dr. Beck in Freiburg, Prof. l)r. W. Förster
in Zürich, Inspektor Rusch in Appenzell. von denen teils bereits Arbeiten vor-
liegen, teils eine feste Zusicherung aus Mitarbeit gegeben ist. Wir werben im
Zeichen gesunden Fortschrittes den alten Weg katholischer Zugend- und Lehrer-
bildung und kathol. Jugend- und Lehrer-Erziehung festen und sicheren Schrittes
wandeln. Also Gruß und Handschlag sür treue Unterstützung bislang, und Gruß
und Handschlag aus ein neues Verhältnis pro 1907

2. Eine Glarner-, eine March-, eine Luzerner» und eine Lehrerinnen-
Korrespondenz und Literatur mußten verschoben werden. Besten Dank!

Lerdersche Derlagshandlnng zu Ireiburg im Dreisgau.

Soeben ist erschienen und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden :

dmtschn Kl-M-r
Anmerkungen. Begründet von vi. W. Ltndemann. Zweite, völlig
neu bearbeitete Auslage, herausgegeben von Professor vr. SMo
Kellingyans. Gymnasialdirektor. 12 Bände. 12".

IV.—Vl. Band: Hoethes Werke- Mit 8 Bildnissen. Geb. in Lein-
wand Mk. s. —; jeder Band Mk. 3. Früher sind erschienen:

Vll.-ix. Band: Schàs Werk,. Mit 3 Bildnisten. Geb. Mk. 9.-;
jeder Band Mk. 3.—. (U 7730 H)

Inhalt der übrigen Bände: l: Klopstock — Göttinger. 11: Vesting —
Wieland. Ill: Herder — Sturm und Drang X: Die Romantik. XI.
Oesterreichische Dichter- Xll: Jung-Deutschland — Neueste Zeit. 158
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Lerdersche Herlagshanàlnng zu Ireiburg im Areisgau.

Soeben ist erschienen und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden :

Schuster, vr. I., und vi. I. M. Kolzammer, Kandöuch
mr viktillken Äeslöllkte Für den Unterricht in Kirche und
zur vivz»z«,ril soà zur Selbstbelehrung.
Sechste völlsig neu bearbeitete Auslage. Mit Bildern und
Karten. Zwei-Bände gr. 8 ".

II. (Schluß-) Band; Jas Aeuc Testament. Bearbeitet von vr. Ja-
kob Schäfer. Mit 101 Bildern und drei Karten. (XX u. 788) Mk.
9.— ; geb. in Halbsranz Mk. ü.50.

Früher ist erschienen:

I Band - Jas Alte Testament. Bearbeitet von U>, Joseph Selbst.
Mit 130Bildern und2Karten. (XVlli ». 1026) Mk. ii.-! geb.Mk. 13.50
Das ganze Werk sXXXVIli u. I8il). Mk. 20.-? geb. Mk. 25.-

Von der Kritik wird die Neubearbeitung als eine „ganz vorzügliche
Leistung" bezeichnet. Bd. I ist .mustergültig in wissenschaftlicher wie in
pädagogischer Hinsicht" - - „steht auf der Höhe der wissenschaftlichen Forschung,
ohne daß die praktischen Zwecke eine Schmälerung erfahren haben". „Bd.
II steht dem I. in keiner Weise nach eine erstaunliche Fülle von Stoff
ist in einer jedem Gebildeten faßbaren Forin verarbeitet " Das ganze Werk
ist „ein Arsenal zur Verteidigung der hl. Schrift", „ein zuverlässiger Führer
in der Bibelfrage" - „für Geistliche, Studierende, Lehrer und gebildete
Laien ein vorzügliches Mittel zur Belehrung. Weiterbildung, Abwehr,"
„nach Inhalt und Ausstattung ein hervorragend schönes und wertvolles Ge-
schenkwerk". 156 (tt 7K92 y)

Uantonsschule 8t. Gallen.
Offene Lehrstellen.

Infolge Resignation sind an der Kantonsschule St. Gallen nachbezeich-

nete zwei Hauptlehrerstellen neu zu besetzen:

a. Für allgemeine und Schweizer-Geschichte, ergänzend Seutsch, eventuell
Geographie.

d. Für darstellende Geometrie und technisches Zeichnen, ergänzend mathe-
matische Geographie, eventuell Freihandzeichnen.

Ferner ist an der merkantilen Abteilung der Kantonsschut» St. Gallen
eine neue Hauptlehrerstelle (Professur) für Buchhaltung und kaufmännisches
Rechnen, ergänzend Englisch oder Französisch, eventuell Geographie zu besetzen.

Der Anfangsgehalt jeder dieser drei Lehrstellen ist bei der Pflichtigen Zahl
von 25 Wochenstunden je nach Dienstalter und Qualifikation des Gewählten auf
3500 Fr. oder höher angesetzt mit ordentlicher Erhöhung von jährlich 100 Fr.
bis auf das Maximum von 5500 Fr. Ueberstunden (d. h. über 25) werden
besonders mit je 150 Fr. honoriert. Den Lehrern der St. Galler Kantons-
lchule ist Gelegenheit geboten, sich gegen ein sehr mäßiges Eintrittsgeld in den

Verband der Alters-, Witwen- und Waisenkasse der Anstalt aufnehmen zu lassen.
Pension eines Lehrers bis 3000 Fr. jährlich. Entsprechende Witwen- und Waisen-
rente. — Die Stellen sind mit Beginn des nächsten Schuljahres, 1. Mai 1907,
anzutreten. — Bewerber wollen sich unier Beilage eines Lurrieàm vitw und
von Ausweisen über ihre Ausbildung und allfällige Lehrtätigkeit bis t5. Januar
1907 bei der unterzeichneten Amtsstelle, welche auf bestimmt gestellte Fragen noch
weitere Auskunft zu erteilen bereit ist, anmelden.

St. Hasse«, den 22. Dezember 1907. Za G 2483

liss) Pas Hrziehungsdepartement.
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Khrrrscmiuar Marialierg. s«
Infolge Einrichtung des 4. Kurses ist am kantonalen Lehrer-

seminar Mnriaberg in Norschach eine Lehrerstelle für Französisch,

Italienisch und event. Latein, sowie Deutsch und event. Geschichte zu

besetzen.

Der Anfangsgehalt ist bei der Pflichtigen Zahl von höchstens 28,
in der Regel aber nicht über 25, Wochenstunden je nach Dienstalter und

Qualifikation des Gewählten auf 3500 Fr. oder noch höher angesetzt

mit ordentlicher Erhöhung von jährlich 100 Fr. bis auf das Maximum
von 5500 Fr.

Die Stelle ist mit Beginn des nächsten Schuljahres, l. Mai 1907,

anzutreten.

Bewerber wolle» sich unter Beilage eines Curriculum vitae und

genügender Ausweise über wissenschaftliche Ausbildung und praktische

Wirksamkeit bis zum 12. Januar 1907 bei der unterzeichneten Amts-
stelle anmelden.

St. Gallen, den 15. Dezember 1900. (135)

Aas KrzieHungs-Departement.

Zkoll'ingers Lehrgang > "îNW
I deutsche und englische Schrift i> 0l.

Sei Mehrbezng hohen Rabatt.
(H 4791 (j) 197 Bezugsquelle: Vollinger-Srey, Basel.

Für eine

LeWelie
an einer der kath. Schulen von Tablat,
mit 2 Klassen, wird eine Lehrkraft als
Stellvertreter einer erkrankten Lehrerin
gesucht. 01368 157

Anmeldungen (auch Lehrer) nimmt
der Präsident des SchulrateS, Herr Z.
Karer i« St. Itden, entgegen, der zu-
gleich nähere Auskunft über den Gebalt
erteilt. Antritt 2. Januar 1907.

^

i-nuß lslirtgrüodlieb.äuroiillllterriolits-

St. Fiden, 22. Tez. 1900. brisks. VsrlsnZsn Lis «Zratisprospàt. 22

Lie à,'lei »es kalk. Sàlà « àk. àbsrsxpsrìs, -»rick L 92.

pianos.
Harmoniums unri flügel,

neu unct gebraucht,
<i»runtsr solobs sllererstsr I'irmsn,

in grosser ^us^valil,
— su billixston krsissu —

bält stets vorrätig 146

I». «»rlvl,.
Cd. llirsoliengraben 10.
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